
Zum Annalista Saxo 10621.

1) Der oben S. 679 gedruckte posthume Aufsatz Scheffer-Boichorsts 
veranlasst auch mich, einen kleinen, schon vor mehreren Jahren nieder­
geschriebenen Beitrag zur Restitution der Ann. Patherbrunnenses mitzu­
theilen. 2) Des letzteren gedenkt der Annalist in einem aus Frutolf
a. 1056 entlehnten Satz. Weil dieser in den Mon. Germ. klein gedruckt 
ist, scheint Eckerlin, Das deutsche Reich während der Minderjährigkeit
Heinrichs IV. bis zum Tage von Kaiserswerth (Diss. Halle 1888) S. 44 
ihn ganz übersehen zu haben: anders hätte er wohl kaum auf den Ge­
danken kommen können, dass A. S. im ersten Theil seines Berichts Sieg­
fried und Anno verwechselt habe. Vgl. auch Meyer von Knonau, Jahr­
bücher Heinrichs IV. Bd. I, 277 N. 77.

Von H. Bresslau.

Unter der nicht mehr sehr grossen Zahl von Nach­
richten des Annalista Saxo aus dem 11. Jh., die auf eine 
bestimmte Quelle zurückzuführen der neueren Forschung 
noch nicht mit Sicherheit gelungen ist, ist seine Notiz 
über das Kaiserswerther Attentat vom Jahre 1062 eine der 
wichtigsten. Sie allein nennt uns mit unzweifelhafter 
Deutlichkeit neben Otto von Nordheim, Ekbert von Meissen 
und Anno von Köln2 den Erzbischof Siegfried von Mainz 
als Mitglied der Verschwörung gegen die Kaiserin-Mutter, 
dessen Theilnahme an Anno’s Plänen sonst nur aus einem 
seiner Chronologie nach umstrittenen Brief Günthers von 
Bamberg an den Kölner Erzbischof erwiesen werden kann.

Es ist klar, dass jene Angabe des Ann. Saxo, wenn 
sie nur von ihm selbst stammte, einen Anspruch auf er­
hebliche Glaubwürdigkeit nicht machen könnte. Diese hat 
ihr denn auch Giesebrecht völlig abgesprochen; er sagt 
Kaiserzeit III5, 1100: ‘als Mitverschworenen bei der That 
von Kaiserswerth belastet Siegfried allein der Ann. Saxo 
z. J. 1062, und dieses Zeugnis ist ohne alle Bedeutung’. Ob 
er in der That bei dieser Aeusserung später der Meinung 
gewesen ist, der Annalista habe die Nachricht, die doch 
durch die Nennung Otto’s und Ekberts offenbar gute Kennt­
nis verräth, selbständig erfunden oder combiniert, lasse 
ich dahingestellt; in der dritten Auflage seines Werkes


